
Und kann man dabei künst-
lerischeinfacherundschlich- {f}tervorgehen?DerHermes
des Praxiteles ist nicht mo-

numentaleraufgefasst,als wdieserSchmied.Da.istkeine "Qfk":SpurvonPose,keineSpur QvonVirtuosenthum.Wahr-
lichaberisthierdiestille K"jigggfif
Grösse, die Winckelmann I, um "-1anderAntikerühmte. Ff

Und dieselben Eigen- F115" QIM-w.
schaften finden sich an allen v" K"BildwerkenMeuniers:man f ifig.
sehe den Bergmann oder wo.
den Lastträger, denFischer,denPflüger,denPuddler 3x".
oder die Bergarbeiterin: 1
immer der gleiche Ernst, i"
die harmonische Ruhe, die
Wucht der Charakteristik, 11,
gleichgiltig ob er seine Hel- 5' 11i:
den in derBethätigungihrer
Kraft oder matt mit er-
schlafftenGliedernvor uns 1hinstellt.Dieeinfachsten"ÄyfßardMotivegenügenihm,und lmit unfehlbarerSicherheit i" 7)sindStellungundBewegung
so gewählt,dass sie am
knappstenundschlagendsten _K.
das Motiv oder die Empfin- 7. 4';
dung ausdrückelm Auch DerHarnmermeister
Meuniers kleinste Gestalten
sind gross angeschaut; das Leben erscheint in ihnen auf seinen Kern
verdichtet; sie sind immer als Ganzes gesehen; der vollkommenste
Rhythmus beherrscht sie, sie wirken mit der Wucht schlichter Kraft,
zusammengefassten Ernstes. Alles Zufällige, Nebensächliche, Augen-
blickliche ist von ihnen abgestreift, sie sind monumental im besten
Sinne des Wortes. Es bedarf nicht der Versicherung, dass Meunier
nicht der sculptureatrous, sondern der sculpture aplan huldigt. Alledie
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